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Die Beſoldungsvorlage angenommen.
Der Reichstag geſchloſſen.

In der Sitzung des Reichstages am 13. Juli gab Staats
ſekretär Sy dow zur dritten Leſung der Beſoldungs-
vorlage eine Erklärung ab, in der er ſagte „Mit Zu
ſtimmung der verbündeten Regierungen habe ich zu erklären

h Der Reichstag hat am Montag zur Wien Leſung der Bee ſoldungsvorlage über die Gehäter er Unterbeamten und
5 Aſſiſtenten Anträge angenommen, die über die von der Budget
n kommiſſion vorgeſchlagenen Gehaltsſätze hinausgehen und vonden Vertretern der verbündeten Regierungen bereits als un

annehmbar bezeichnet worden ſind. Der Bundesrat hat am
Montag noch einmal ſich mit der Angelegenheit beſchäftigt und
beſchloſſen, dem Beſoldungsgeſetz die Zuſtimmung zu verſagen,

z falls bei der endgültigen Beſchlußfaſſung des Reichstages über
die von der Kommiſſion feſtgeſetzten und von der Regierung

angenommenen Sätze in irgend einem Punkte hinaus-
gegangen werden ſollte. Bei etwaiger Wiedereinbringung

der Vorlage im nächſten Jahre werden weitere Zugeſtändniſſe
von der Regierung nicht zu erlangen ſein. Wohl aber würde
die Rückwirkung der Vorlage bis zum 1. April 1908 dann
icht mehr in Frage kommen.“

Der Reichstag nahm ſodann, wie bereits einem Teile
unſerer Leſer bekannt, das Beamtenbeſoldungsgeſetz nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion en bioe mit 317
Stimmen bei 13 Enthaltungen an. Dagegen ſtimmte niemand.
Hierauf wurde, wie ebenfalls ſchon teilweiſe gemeldet, durch
ine Kaiſerliche Botſchaft, die der Vertreter

des Reichskanzlers, Staatsſekretär Dr. von
Vethmann-Hollweg, verlas, der Reichstag
geſchloſſen.

Auch der Bundesrat hat dann geſtern noch der Be
ſoldungsvorlage in der vom Reichstage angenommenen
Faſſung die Zuſtimmung erteilt. (Vergl. auch den
Parlamentsbericht.)

Der Abſchluß der Reichsfinanzreform
und die Preſſe.

Zu dem Abſchluß der Reichsfinanzreform ſchreibt die
freikonſervative „Schleſiſche Zeitung“:

„Das Zuſtandekommen der Finanzreform, das nach der oft
ausgeſprochenen Anſicht ebenſowohl der Regierung wie aller
bürgerlichen Parteien eine Lebensfrage für das Reich war, iſt
ſchließlich das Werk der Rechten und des Zentrums geweſen. Da
von läßt ſich nichts abziehen. Die Linke hat ihren An
teil aw der nationalen Aufgabe ſchmählich im
Stich gelaſſen Weil nicht alles ging, wie ſie wollte, pfiff
ſie auf die Finanzreform und verlangte nach Auflöſung des Reichs
tages, d. h. nach Verzögerung, Vertagung, ja vielleicht Vereitelung

ha des notwendigen Werkes. Jn allen Tonarten ſcholl es aus ihrem
p Lager: Auflöſung oder Rücktritt des Kanzlers!Selbſt das Eingreifen des Kaiſers hätten ſie, die doch ſonſt die

Herrſchaft des Parlamentarismus als Jdol anbeten, gar zu gern
geſehen, wenn er nur die Konſervativen „zerſchmettert“ hätte.
Iſt das ſachliche Politik oder Parteiegoismus? Fürſt
Bülow, der neun Jahre lang der treue und erfolgreiche Berater
des Kaiſers geweſen iſt und, ſo hoffen wir, noch manches gute
Wort für Deutſchlands Größe ſprechen wird, hat ſeinen Ver-
dienſten um Krone und Reich ein neues hinzugefügt, indem er im
vollen, nochmals feierlich durch die Erklärung des Staatsſekretärs
b. Bethmann Hollweg bekräftigten Einverſtändnis mit den ver-
bündeten Regierungen dem Drängen der Linken wider-
ſtand rund die Finanzreform zu Ende bringen half, auch wenn ſie
nicht ganz ſeinen Wünſchen entſprach. Jndem er dieſes hohe per
ſönliche Opfer brachte, hat er ſich den Dank des deutſchen Volkes
verdient, und alle, die nicht vom Parteiwahn befangen ſind, werden
ihm dieſen Dank bereitwillig darbringen. An der Partei-
konſtellation ändert ſich im großen und ganzen wenig. Daß
eine Zentrumsherrſchaft bevorſtände, wie ſie vor
1907 beſtanden hat, iſt zwar in liberalen Blättern eine gefliſſent
lich immer wiederholte Behauptung, aber ſie bleibt trotzdem
falſch, denn wo iſt die Partkei, die mit dem Zenkrum zu
ſammen eine ſchädliche feſte Majorität bilden könnte Das neue
Schlagwort von dem „ſchwarzblauen Block“ und die Behauptung,

daß die Konſervativen nun den Polen zuliebe, die der jetzigen
Mehrheit angehört haben, ihre nationalen Pflichten verleugnen
könnten, hat in ſeiner großen Rede Herr v. Hehdebrand mit ge
bührender Entſchiedenheit zurüſck gewieſen. Das
Zentrum wird nach wie vor bald mit der Rechten, bald mit der
Linken zuſammengehen, nur daß es durch ſeine kluge Mitwirkung
in der Finanzreform wieder vermehrte Beachtung erzwungen hak,
während die Linke mit ihrer Selbſtausſchaltung das Gegenteil er
zielt haben dürfte. Der Liberalismus nimmt zwar eine
energiſche Kampfſtellung ein, in Hanſabund und Bauernbund
meint er ſich neue Truppen geworben zu haben. Aber wir glauben
woch nicht recht an den Erfolg dieſer Strategie. Die völlige
Unfruchtbarkeit ſeines Verhaltens in der
Finanzreform ſpricht nicht für die Kraft ſeiner
Sache. Und nur der Kraft iſt Erfolg beſchieden l“
Die nationalliberale „Rheiniſch- Weſt

fäliſche Zeitung“ ſpricht ſich wie folgt aus
„Endlich ſind die Verhandlungen, Reden und Zänkereien über

die Finanzvorlage, die das deutſche Volk den ganzen Winter und
Frühling hindurch bis in den Sommer hinein Tag für Tag hat
leſen müſſen, beendet. Die Reichefinangzreform iſt angenommen.
Dem Reiche ſind über 500 Millionen Mark neue Einnahmen ge
fhert. Das iſt eim großes Werk über das wir uns mit
Recht freuen können. Gewiß handelt es ſich nicht um eine „groß-
gügige“, „organiſche“ Finanzreform. Es iſt keine Reform, wie
die von Migquel, die nach großen Geſichtspunkten Staat und Ge

v

L

meinde ihre Einnahmequellen wies und damit den Grundriß ent
warf, nach dem ſpäter weiter gebaut wurde. Der einzige höhere
Gedanke, der die Vorlage der Regierung durchzog, war der, 400
Millionen vom Verbrauch und 100 Millionen vom Beſitz aufzu
bringen. Das war gewiß keine beſondere Weisheit, aber ein
vernünftiger Gedanke, und wenn jetzt von den ausge
ſchalteten Parteien an dem Werk herumge
mäkelt und genörgelt wird, ſo müſſen wir doch
bekennen, daß es in der endgültigen Form nicht
unorganiſcher und weniger großzügig iſt, als
in der Regierungsvorlage. Von einer Reform kann
überhaupt nicht die Rede ſein, ſondern nur von einem Füllen des
leeren Reichsſäckels. Das aber iſt gelungen, mag auch
die eine oder andere Quelle nicht ſo reichlich fließen, wie man
gedacht hat. Die Freude an dieſer Tatſache ſollte
ſich niemand durch das Nörgeln der Partei-
preſſeverekeln laſſen. Es iſt doch eine große Sache, daß
dem Deutſchen Reich in einem Winter eine halbe Milliarde neue
Einnahmen bewilligt worden ſind. Unſer Reich unterſcheidet ſich
doch gewaltig von dem heiligen römiſchen Reich deutſcher Nation.
Damals wollten die Reichsſtände überhaupt nichts zahlen und er
blickten ihren Vorteil in dem Verfall des Reiches. Der Streit hat
nun getobt über die Steuerarten, die gewählt werden ſollten. Un
recht haben alle die Peſſimiſten behalten, die da glaubten, der
heutige Reichstag werde ebenſo unrühmlich und ebenſo unver-
ſtändig handeln wie der Regensburger. Der Parteigeiſt iſt über-
haupt in Deutſchland noch viel zu maßgebend und kurzſichtig.
Blätter, die ſich ſonſt als Hüter des Reiches und der nationalen
Idee aufzuſpielen belieben, die jede ſcharfe Kritik der Regierung
mit Bedauern zurückweiſen, ſie fanden in dem Augen-
blick, wo die Liberalen ausgeſchaltet wurden,
Töne, wie man ſie ſonſt nur im „Vorwärts“ zu
leſen bekommt. Damals leiſteten ſie ſich Wut- und
Schimpfartikel und gerieten in eine Erregung, als ob
das Vaterland in größter Gefahr wäre. Jm Wirklichkeit aber war
nur das Parteiwägelchen etwas aus dem Gleiſe geraten
und im Begriff, ſich feſtzufahren. Bei dieſen Blättern,
die ſich auch national nennen, ſteht eben die
Partei an erſter Stelle, und erſt dann dasVaterland. Mit dem vielgehrauchten Wort „Das Vaterland
über die Partei“ ſieht es doch noch recht ſchlecht auch bei manchen
nationalen Politikern aus. Wenig erfreulich war das Bild, das
der Reichstag in der letzten Woche bot. Wir wollen nicht damit
rechten, daß gelacht wurde, da wo Weinen viel mehr am Platze
geweſen wäre, daß ſtürmiſche Heiterkeit verzeichnet wurde, wo ein
Witz beim beſten Willen nicht zu finden war, aber wir
müſſen es doch tief bedauerlich und unwürdig
bezeichnen, wenn die Linksliberalen die Ver-
treter der Regierung und der gegneriſchen
Partei mit Geſchrei und Gelächter empfingem
von einer Stärke, daß eine parlamentariſche
Verhandlung unmöglich war. Unſeres Wiſſens iſt in
der letzten Woche zum erſtenmal im Reichstag gepfiffen
worden. Die Art und Weiſe aber, wie der Staatsſekretär Sydow
niedergebrüll t wurde, hat im Lande nur den peinlichſten
Eindruck hervorgerufen. Es wäre ſehr zu begrüßen, wenn die
nationalliberale Partei ein derartiges Verhalten der
Links liberalen mißbilligte und weit von ſich
wi eſ e. Gerade weil in dem letzten Jahr mehr als ſonſt in einem
Jahrzehnt der ſchier unaufhaltſame Uebergang zur parlamentari-
ſchen Regierungsart gewaltige Fortſchritte gemacht hat, gerade
deshalb ſollten diejenigen Parteien, die dies wünſchen und er-
ſtreben, für eine würdige Haltung des Parlaments ſorgen. Ander
ſeits iſt es dieſer Entwicklung gegenüber heilige Pflicht aller
Patrioten, dafür zu ſorgen, daß in Zukunft nur die Beſten der
Nation in den Reichstag kommen, Männer von ſittlichem Ernſt,
größtem Verantwortlichkeitsgefühl und praktiſchem Verſtand. Der
neuen Regierung wird es nicht leicht fallen, die alte Autorität
wiederzugewinnen, denn es läßt ſich nicht leugnen, daß viel davon
in den letzten Monaten verloren gegangen iſt. Die Auflöſung des
Blockes, die Verſchärfung des Gegenſatzes zwiſchen den bisherigen
Bundesgenoſſen iſt das bedauerlichſte Ergebnis der letzten Ver-
handlung. Die Kaltblütigkeit der Regierung und des Bundes. ates
hat uns glücklicherweiſe vor Neuwahlen bewahrt, ſo daß die
nationale Mehrheit im Reichstag ſich jederzeit wieder zuſammen
finden kann. Der Block iſt zwar zerſtört, aber die
nationale Mehrheit iſt noch da. Die Konſer-
vativen aber haben gerade indenletzten Tagengezeigt, daß ſie keineswegs gewillt ſind, ſich
an die Rockſchöße des Zentrums zu hängem. Bei
einer geſchickten Parteileitung iſt es alſo gar nicht ausgeſchloſſen,
daß im nächſten Winter die bisherigen Blockparteien ſich wieder
nähertreten und in nationalen Fragen den Ton angeben. Das
Zentrum als die ſtärkſte Partei dauernd auszuſchalten, iſt bei der
jetzigen Zuſammenſetzung des Reichstages in wirtſchaftlichen
Fragen ganz unmöglich. Es muß alſo weniger darauf geſehen
werden, dieſe Partei fernzuhalten, als ſie zu nationaler Arbeit
heranzuziehen, und dazu können die bisherigen Blockrarteien durch
ihr Beiſpiel ſehr viel beitragen. Alles in allem haben
die nationalen Kreiſe, die nicht vollſtändig im Banne
einer Partei leben, alle Urſache, über das Werk, das
heute vollendet wordeniſt, ſich zu freuen. Jſt uns
auch keine „ungemiſchte Freude“ zuteil geworden eine Freude
iſt es immerhin. Jm Ausland aber fragt man nicht danach, wer
das Reich aus ſeiner Not geriſſen hat, ſondern wird nur die Tat-
ſache, daß es geſchehen iſt, regiſtrieren, und zwar als bedeutſames
Guthaben.“

Dem ſtarken Eindruck der Rede des Abg. v. Heyde-
brand und der Laſa können ſich auch die libe
ralen und die demokratiſchen Blätter nicht ent-
ziehen. Der „Hannoverſche Courier“ ſagt

„Wer im politiſchen Kampf vom Gegner nicht lernk, der wird
ſein Schiff nicht lange mit Erfolg ſteuern können. Die Erfolge
der konſervativen Partei ſind unzweifelhaft in erſter Linie Herrn
v. Heydebrand zuzuſchreiben, und es verlohnt ſich daher, ſich mit
dieſem Manne etwas eingehender zu befaſſen. Zunächſt iſt
bemerken, daß Herr v. Hehdebrand ſich auch ſchon äußerlich von

ſeinen Fraktionsgenoſſen ſtark unterſcheidet. Er iſt ein kleiner,
zäher, etwas zelotiſch ausſehender, in ſeinem äußeren Auftreten
ſehr einfacher und ernſthafter Mann. Er hat nichts von dem an
ſich, was man unter dem Typus „Junker“ verſteht, und wenn er
ſpricht, ſo hat auch der Gegner das ſichere Gefühl, daß er es hier
mit einem Manne von tiefem perſönlichen Ernſt und
innerlichſter Ueberzeugung zu tun hat. Wenn die
konſervative Partei nur aus Männern ſeines Schlages zuſammen
geſetzt wäre, ſo würde ſie tatſächlich vielleicht noch gefährlicher
wirken, als ſie heute wirkt. Die Rede des Herrn v. Heydebrand
zur dritten Leſung iſt ein ſtaatsmänniſches Meiſter-
werk vom Standpunkte der Konſervativen. Der Liberalis-
mus ſteht jetzt vor der Aufgabe, in der ihm Männer, wie Herr
v. Hehydebrand einer für die Konſervativen iſt, notwendig ſind,
und zu deren Löſung er nicht vergeſſen darf, daß es gilt, aus der
Niederlage zu lernen.“

Jn ähnlichem Sinne äußert ſich auch die demo-
kratiſche Frankfurter Zeitung“.

Freiherr von der Goltz.
Die geſamte türkiſche Preſſe begrüßt mit lebhafter

Freude den Wiedereintritt des Freiherrn von der Goltz in
türkiſche Dienſte. Das Konſtantinopeler Blatt „Jeni
Gazetta“ hebt die Dankbarkeit der osmaniſchen Patrioten
für die Verdienſte Deutſchlands um die Reorganiſation
des türkiſchen Heeres hervor und betont die Haltloſigkeit
der von der ausländiſchen Preſſe verbreiteten Gerüchte,
daß Freiherr von der Goltz politiſche Aufträge mitbringe.

Die Zeitung „Sabah“ drückt die Dankbarkeit der
osmaniſchen Nation gegenüber dem Kaiſer aus, der dem
verdienten Heerführer Urlaub nach der Türkei gewährte.
Das Blatt hebt ebenfalls den unpolitiſchen Charakter der
Miſſion des Freiherrn von der Goltz hervor und ſagt, die
Türkei hege den Wunſch, ſich die Freundſchaft Deutſchlands
zu erhalten, Freiherr von der Goltz habe jedoch eine rein
militäriſche Aufgabe, wie er auch früher ſich von der
Politik ſtets ferngehalten habe.

Wie wir bei Redaktionsſchluß noch ans Konſtantinopel er
fahren, wurde Freiherr von der Goltz geſtern vom Sultan
in Audienz empfangen. Wie verlautet, hat der Miniſter
rat die Einführung des deutſchen Dienſtreglements in die
türkiſche Armee beſchloſſen.

Erfahrungen mit dem Erholungsurlaub
ſtädtiſcher Arbeiter.

Jn dem Organ der Zentralſtelle des deutſchen Städte-
tages, den „Mitteilungen“ werden die Ergebniſſe einer
Rundfrage über die Erfahrungen einer Reihe von Städten
mit dem Arbeitererholungsurlaub mitgeteilt.

Es erhalten jetzt in mehr als 40 deutſchen Städten die
Arbeiter jährlich einen Urlaub unter Fortbezug des
Lohnes. Die Dauer des Urlaubs ſchwankt zwiſchen 3 bis
14 Tagen und wird nach der Maßgabe der Dienſtzeit, der
beſonderen Kategorien von Arbeitern, des Grades der Ge-
ſundheitsſchädlichkeit der übertragenen Arbeit abgeſtuft,
die Urlaubserteilung hier und da auch erſt vom vollendeten
25. Lebensjahr ab erteilt. Für gewiſſe Arbeiterkategorien
ſetzen die betreffenden Beſtimmungen ſchon nach einem
Dienſtjahr die Erlangung eines zwei- bis dreitägigen
Urlaubs feſt, nämlich in den Städten Altona, Deſſau,
Karlsruhe, Mülhauſen i. Elſ. und München. Einen „An-
ſpruch“ auf den Urlaub gewährt nur Mainz den ſtädtiſchen
Arbeitern; Colmar, Mülhauſen i. E. und Straßburg be
ſtimmen, daß der Urlaub gewährt werden „ſoll“; in Cöln,
Deſſau, Elberfeld, Ludwigshafen, München, Nürnberz,
Schöneberg und Würzburg findet ſich die Wendung; „jeder
Arbeiter erhält“ oder „es wird nachſtehender Urlaub ge
währt“, ebenſo in Heidelberg mit der Einſchränkung „ſo
weit es die Verhältniſſe des Dienſtes geſtatten“. Jn den
übrigen 27 Städten heißt es, ſoweit beſondere Beſtim
mungen vorliegen, „kann gewährt werden“, „der Betriebs
leiter iſt ermächtigt“ oder ähnlich.

Was nun die Rundfrage über die Erfahrungen mit
dem Erteilen von Urlaub an ſtädtiſche Arbeiter anlangt,
ſo erklären 12 Städte, allerdings bei Abweichungen in
der Dauer des Beſtehens dieſer Wohlfahrtseinrichtung, daß
ſich keine Mißſtände, Störungen, Unzuträglichkeiten uſw.
ergeben haben.

Ueber die finanzielle Seite haben ſich nur vier Städte
geäußert, zwei von ihnen (Worms und Halberſtadt) ſtellen
feſt, daß die anderen Arbeiter gern die Arbeit für den Be
urlaubten mitübernehmen, ſo daß die finanzielle Belaſtung
der Stadtverwaltungen abgeſchwächt wird.

Schwierigkeiten verurſacht oft die Verteilung der Ur-
laubszeit, da natürlich möglichſt viel Urlaub in den
Sommermonaten gewünſcht wird, ſo daß bei dem Vor
handenſein einer größeren Arbeiterzahl oder bei be-
ſtimmten Arbeiterkategorien, die in der ſommerlichen Zeit
beſonders in Anſpruch genommen werden, wie Gärtner,
Hafenarbeiter uſw., beſondere geeignete Dispoſitionen ge-
troffen werden müſſen

Hinſichtlich der eigentlichen menſchenfreundlichen Ab-
ſicht der ganzen Einrichtung, die doch den Arbeitern den
Urlaub zur Erholung erteilen will, darf nicht unbeachtet
bleiben, daß die Städte Freiburg i. B., Karlsruhe und
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Deſſau konſtatieren, daß der Urlaub ſeltener der Erholung
wegen als zur Erledigung häuslicher Geſchäfte ausgenutzt
und lediglich aus dieſen Gründen hin und wieder auch eine
Teilung des Urlaubs in mehrere Abſchnitte von den
Arbeitern gewünſcht wird.

Der Straßzenkampf in Teheran.

Schneller als man nach den Scharmützeln der letzten
Tage und den Meldungen über Verhandlungen mit den
Führern der Aufſtändiſchen vermuten konnte, ſind die
Nationaliſten in Teheran eingedrungen. Der Anmarſch der
Ruſſen hat alſo, anſtatt die ſchwankende Autorität des
Schahs zu ſtützen und ſeine Feinde von einem Angriff auf
die Hauptſtadt abzuhalten, die Angriffsluſt der Revo-
lutionäre vergrößert. Jn den Straßen Teherans wird ſeit
Dienstag früh gekämpft. Der Ausgang kann nicht
zweifelhaft ſein. Die ruſſiſchen Truppen kommen auf
jeden Fall zu ſpät. Nach einer Petersburger Meldung
wurde am Sonntag eine zweite, am Montag eine dritte
ruſſiſche Militärabteilung in Enſeli erwartet. Fünf-
hundert Koſaken ſind in Kaswin angekommen, wo in
wenigen Tagen weiteres ruſſiſches Militär eintrifft. Ueber
den in Nr. 323 der „Hall. Ztg.“ bereits telegraphiſch ge
meldeten Kampf um Teheran wird weiter gemeldet:

Der nördliche Teil der Stadt iſt vollſtändig in den
Händen der Nationaliſten, welche in demſelben
patrouillieren und ausgezeichnet Ordnung halten.
Sipahdar und Sardar Aſſad halten das Medſchis beſetzt.
Viele Mannſchaften von den Koſaken des
Schahs ſind zu den Nationaliſten über-gegangen. Wie man annimmt, beabſichtigen die
Nationaliſten bald in voller Stärke das Stadtviertel
anzugreifen, das von den Röſaken beſetzt iſt. Die
Bevölkerung iſt enthuſiaſtiſch und ermutigt die
Nationaliſten. Jn der Nähe der engliſchen
Geſandtſchaft wurde Dienstag früh ſcharfes Ge
wehrfeuer vernommen. Die Nationaliſten haben
wenig Verluſte zu verzeichnen.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, meldet ein in
London eingetroffenes Privattelegramm aus Teheran, daß
für die Europäer daſelbſt keine Gefahr
beſtehe. Die Nationaliſten haben eine Telegraphenſtation
weggenommen. Es ſcheint dies die perſiſche Telegraphen-
ſtation zu ſein, welche etwa eine Meile von den Bureaus
der Jndo- europäiſchen Company entfernt liegt, wo mit
ſteigender Schwierigkeit gearbeitet wird.

Aus Urmia wird berichtet, daß die Stadt ſich be
ruhigt. Der eingetroffene neue türkiſche Konſul hat die
türkiſchen Soldaten aus der Stadt entfernt, die nun
wieder wie früher in den Dörfern ſtehen. Der Konſul
Drückte die feſte Abſicht aus, bei der Aufrechterhaltung der
Ruhe in der Stadt mitzuwirken und einer Verletzung der
Rechte der perſiſchen Regierung und Bevölkerung vor-
zubeugen.

Die Kretafrage.
Aus Anlaß der für den 27. Juli geplanten Räumung

Kretas von den Truppen der Schutzmächte haben die Vertreter
dieſer Mächte der Pforte am 13. Juli eine Note überreicht, in
der u. a. geſagt wird, daß die Schutzmächte den gegenwärtigen
an auf Kreta nicht als eine h ne Löſung der Frage

etrachten. Gleichzeitig erklären die Regierungen der Maächte,
daß ſie ſich das Recht vorbehalten, zu einem geeigneten Zeit
punkt mit der Türkei über das fernere Schickſal der Jnſel zu
verhandeln. Jn einer Proklamation an die Behörden
Kretas wird darauf hingewieſen, daß der Beſchluß der Mächte,
ihre Truppen aus Kreta abzuberufen, auf der Ueberzeugung
beruhe, daß die kretenſiſchen Behörden imſtande ſeien, die Ord-
nung auf der Jnſel aufrecht zu erhalten und die Garantie für
die Sicherheit der mohammedaniſchen Bevölkerung zu über
nehmen. Mit der Zuſicherung, daß ſie ſich auch in Zukunft
wohlwollend mit der Kretafrage werden, erklären
die Regierungen der Schutzmächte ſchließlich, daß ſie ſich das
Recht vorbehalten, im Falle von Verletzungen der Ruhe und
Ordnung Maßnahmen zu ergreifen, die für notwendig erachtet
werden würden.

Deutſches Reich.
Vom Kaiſer. Der „Meteor“, die „Jduna“, die „Hohen

zollern“ und der „Sleipner“ ſind Dienstag nachmittag gegen
2 Uhr in den Kieler Hafen eingelaüfen. Der Kaiſer befand
ſich auf dem „Meteor“.

Des Kaiſers Abreiſe nach Berlin. Jhre Majeſtäten
der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie Prinz Joachim und die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind Dienstag abend 11 Uhr im
Sonderzuge von Kiel nach Berlin abgereiſt.

Reichskanzler Fürſt Bülow und Staatsſekretär Nieber
ding. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Der
Reichskanzler Fürſt v. Bülow hat an den Staatsſekretär des

Exzellenz Nieberding folgendes Telegramm
gerichtet

In aufrichtiger Verehrung gedenke ich Eurer Exzellenz am
heutigen Tage, an dem ſich ein halbes Jahrhundert ſeit Jhrem
Eintritt in den Staatsdienſt vollendet. Schwere Arbeiten
ſchließt dieſer Zeitraum ein, aber auch reichen Erfolg, denn für
immer wird der Name Eurer Exgzellenz verknüpft ſein mit dem

oßen Werk, das dem deutſchen Volke die Einheit eines bürger
ichen Rechtes brachte. Möge Eurer Exgzellenz bewährte Kraft

noch lange dem Reichsdienſt erhalten bleiben.
Fürſt Bülow.

v. Loebells Abſchiedsgeſuch genehmigt? Wie die
Magdeb. Ztg.“ an unterrichteter Stelle gehört haben will,
ei das Abſchiedsgeſuch des Chefs der Reichskanzlei v. Loebell

genehmigt worden.
e Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums. Der

„Staatsanzeiger“ meldet: Das Staatsminiſterium trat
am 13. Juli unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten des
Fürſten v. Bülow zu „jner Sitzung zuſammen.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden ſind am
Dienstag in Stockholm eingetroffen und vom König und der
Königin, Mitgliedern der königlichen Familie, mehreren Mini-
ſtern und den Spitzen der Behörden am Bahnhof empfangen
worden.

Todesfälle. Nach einer Meldung aus Königsberg i. Pr. iſt
Graf Richard Eulenburg-Praſſen, erbliches Mit
glied des Herrenhauſes und Landhofmeiſter im Königreich
Preußen, früherer Vorſitzender des Provinziallandtages der
Provinz Oſtpreußen, geſtorben. Wie uns aus Malaga gemeldet
ſeree iſt der deutſche Konſul Adolf Pries am 13. cr. ge

orben.

Reichskanzler

Aus Bundesratskreiſen. Der ſtellverkrekende Beboll
mächtigte zum Bundesrat Wirkl. Geh. Rat Guſtav Scherer in
Berlin wurde vom Großherzog von Baden unter Verleihung des
Großkreuzes vom Zähringer Löwen in den Ruheſtand verſetzt.
Der ſtellvertretende Bevollmächtigte zum Bundesrat Geh. Ober
regierungsrat Dr. Friedrich Nieſer mit dem Wohnſitz in Berlin,
wurde unter Belaſſung in ſeiner Stellung zum Miniſterial
direktor und der Wirkl. Geh. Oberregierungsrat im Reichsſchatz
amt Joſef Rheinboldt zum Miniſterialdirektor im Finanzmini-
ſterium und ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat
mit dem Wohnſitz in Berlin ernannt.

Die Reinlichkeit auf dem Bahngebiet. Es iſt angeregt
worden, zur Erzielung größerer Reinlichkeit auf dem Bahngebiet,
insbeſondere in den Warteräumen und auf den Bahn
ſteigen Körbe uſw. für Papier und ſonſtige Abfälle aufzu
ſtellen. Solche Einrichtungen beſtehen ſchon vielfach; in zahl
reichen Fällen werden die Behältniſſe von den Fabrikanten oder
Händlern unter Anbringung ihrer Firma zu Reklamezwecken
unentgeltlich geliefert. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat nun die Eiſenbahndirektionen zur Erwägung darüber auf-
gefordert, inwieweit der obigen Anregung für die Stationen ihres
Bezirkes Rechnung zu tragen iſt. Es genügen Behältniſſe in ein
fachſter Form. Sofern die Reinigung der Warteräume den
Bahnwirten obliegt, wird dieſen die Beſchaffung auferlegt
werden können. Beſchaffungen auf Koſten der Eiſenbahnver-
waltung würden im Rahmen der bewilligten Mittel, und event.
nach und nach, zu vollziehen ſein.

Nach einer Verfügung des Kultusminiſters iſt die Zu
laſſung von Schülerinnen, die ſich unmittelbar aus der
zweiten Klaſſe einer höheren Mädchenſchule für die Auf
nahme in ein höheres Lehrerinnenſeminar mel-
den, nicht ſtatthaft, da bei der Handhabung der Beſtimmungen
über die höheren Mädchenſchulen darauf zu achten iſt, daß den
betreffenden Schülerinnen kein Zeitgewinn ſolchen Schülerinnen
gegenüber erwächſt, die ein Zeugnis über den erfolgreichen Be
ſuch der oberſten Klaſſe einer höheren Mädchenſchule beibringen
können und eine Aufnahmeprüfung nicht abzulegen haben. Die-
ſelbe Einſchränkung gilt für Schülerinnen, die ſich zum Ein-
tritt in eine Studienanſtalt melden und nach den er-
wähnten Beſtimmungen durch eine Aufnahmeprüfung den Nach
e führen müſſen, daß ſie in erforderlicher Weiſe vorgebildet
ind.

Der „Staatsanzeiger“ enthält Beſtimmungen der Miniſter
Delbrück und Breitenbach über die Neuregelung der den
Zentral- und Probvinzialbehörden zuſtehenden Befugnis zur
Feſtſtellung von Tarifen für Schiffahrts-
abgaben. Es ſoll hinſichtlich der Zuſtändigkeit in Tarifſachen
künftig unterſchieden werden zwiſchen Befahrungsabgaben und
ſonſtigen Schiffahrtsgebühren.

Zollangelegenheiten. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Die zur Bekämpfung unrichtiger An-
gaben über den Urſprung ausländiſcher Waren erlaſſene
ſchwediſche Verordnung vom 9. November 1888 enthält
in Artikel 1 Abſ. 1 folgende Beſtimmung: Wenn eine
Ware, welche vom Auslande in das Reich eingeführt wird,
um dort verkauft zu werden, mit dem Namen eines Orts,
eines Beſitzers, einer induſtriellen Anlage oder eines Ge
werbetreibenden in Schweden oder mit einer anderen Be
zeichnung, welche den Schluß auf Herſtellung der Ware in
Schweden zuläßt, verſehen iſt, iſt dieſelbe bei der Einfuhr
mit Beſchlag zu belegen und zu konfiszieren. Dieſe Be
ſtimmung, welche neuerdings ſtrenger als bisher gehand
habt wurde, iſt nunmehr infolge der dagegen erhobenen
Beſchwerden in der Weiſe umgeändert worden, daß die
Worte „oder mit einer anderen Bezeichnung, welche den
Schluß auf Herſtellung der Ware in Schweden zuläßt“, in
Wegfall kommen. Dieſe Aenderung wird bereits an einem
der nächſten Tage in Kraft treten, aber nur bis zum
1. Dezember d. Js. Geltung haben; von da an tritt
vorausſichtlich der jetzige Zuſtand wieder in Geltung.

Durch einen Erlaß des franzöſiſchen Finanzminiſters
vom 1. Mai d. Js. iſt die Verwendung unedler Metalle
zur Herſtellung der Stifte verboten worden, die zur Be-
feſtigung von Perlen und Korallen auf goldenen und
ſilbernen Schmuckſachen oder zur Anbringung von goldenen
oder ſilbernen Buchſtaben, Ziffern, Monogrammen,
Wappen und dergleichen auf Notizbüchern, Schmuckkäſten,
Brieftaſchen und dergleichen dienen. Demzufolge iſt durch
Rundſchreiben des franzöſiſchen Generalzolldirektors vom
19. Mai d. Js. die Einfuhr derartiger Gegenſtände aus
Gold oder Silber, bei denen nicht alle metallenen Teile gus
Gold oder Silber ſind, verboten worden.

Die Friedensgeſellſchaft und die Flottenkonkurrenz.
Eine in London abgehaltene Verſammlung von Mitgliedern der
JnternationalenSchiedsgerichts- und riedens-
geſellſchaft nahm eine Reſolution an, in der die
engliſche Regierung dringend erſucht wird, an die deutſche
Regierung zum Zweck der Beendigung der Flottenkonkurrenz
und der Herſtellung eines herzlichen Einvernehmens ähnlich der
engliſchfranzöſiſchen Entente heranzutreten.

Deutſcher Reichstag.
282. Sitzung vom 13. Juli, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dernburg, ſpäter v. Bethmann-
Hollweg, Sydow, Frhr. v. Rheinbaben.

In dritter Leſung wurden ohne Erörterungen genehmigt das
Muſterſchutzabkommen mit Dänemark, der Handelsvertrag mit
Venezuela, die Novelle zum Schankgefäßgeſetz, ſowie einige Rech
nungsſachen. Es folgt die dritte Leſung der Vorlage gegen die

zollwidrige Verwendung von Gerſte.
Der Beſchluß zweiter Leſung, daß eingeführte Gerſte obliga

toriſch zu färben ſei, wenn nicht der Nachweis erbracht werde, daß
ſie zur Malzverwendung ungeeignet ſei, war vom Bundesrat als
unannehmbar bezeichnet worden.

Ein Antrag Speck will nunmehr die Färbung der eingeführten
Gerſte gemäß der urſprünglichen Regierungsvorlage von der Ent
ſcheidung des Bundesrats abhängig machen.

Miniſterialdirektor Kühn erklärt ſich mit dieſem Antrage ein
verſtanden.

Die Vorlage wird mit dem Antrage Speck angenommen.
Die Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben des Oſtafrika

niſchen und des Südweſtafrikaniſchen Schutzgebietes für das Jahr
1901 ſteht zu dritter Leſung.

Ein Antrag Erzberger auf Rückverweiſung an die Kommiſſion
wird mit 159 gegen 133 Stimmen abgelehnt. Der Antrag der
Rechnungskommiſſion, die an den Etatsüberſchreitungen ſchuldigen
Beamten mit allen Rechtstiteln zu verfolgen, wird mit den
Stimmen der Linken angenommen. Es folgen

Petitionen.
Eine Reihe von Petitionen, bei denen Wortmeldungen nicht

vorliegen, wird nach den Anträgen der Kommiſſion erledigt.
Andere Petitionen, bei denen Wortmeldungen vorliegen, werden
von der Tagesordnung abgeſetzt.

Die Vorlage über die Gewährung von Kriegsteilnehmerbei
hilfen wird in dritter Leſung ohne Erörterung angenommen.

Es folgen
Wahlprüfungen.

Bei der Wahl der Abgg. Dr. Contze (nl.), Euen (konſ.),
Spindler (Ztr.), v. d. Wenſe (Rp.), Rieſeberg (wirtſch. Vgg.),
Dr. Struve (frſ. Vgg.), v. Saß-Jaworski (Pole) und v. Schubert
(nl.) beſchließt das Haus Beweiserhebung, bei der Wahl der

t r (füdd. Pp.) und Graf v. CarmerZieſerwitz (konſ.
ültigkeit.
Die r r r Vgg.) beantragt die Kommiſſion gleichfalls für gültig zu erklären.re Fiſcher (Soz.) fordert Rückverweiſung an die Kom

miſſion, da durch Verfügung des Regierungspräſidenten einige
Wähler ihres Wahlrechts z Unrecht verluſtig gegangen ſeien.

Das Haus beſchließt Rückverweiſung. t
Die Wahl der Abgg. v. WinterfeldtMenkin (konſ.), Legien

(Soz.), Brey (Soz.) und Haas (nl.) werden für gültig erklärt,
Bei der Wahl des Abg. Kleye (nl.) beantragt die Kommiſſion
Ungültigkeitserklärung.

Abg. GverckHolſtein (nl.) bekämpft dieſen Antrag.
Abg. Neumann-Hofer (frſ. Vgg.) empfiehlt Rückverweiſung,
Die Abgg. SchmartzeLippſtadt (Ztr.) und Fiſcher (Soz.) be

fürworten den Kommiſſionsantrag.
Der Antrag auf n n wird mit 181 gegen 110

timmen bei 3 Ent nungen angenommen.Die Wahl des r rbbenen rn beantragt die Kom-
iſſion gleichfalls für ungültig zu erkläreni Weſt Peeutragt dagegen Rückverweiſung.

Abg. Dr. Neumann-Hofer (frſ. Vgg.) unterſtützt dieſen An-
trag.

Fiſcher (Soz.) hält am Kommiſſionsantrag feſt.e r Neue Kommiſſionsberatung iſt
nötig. Erſt wenn uns We ſtrittige Wahlaufruf vorgelegt iſt,
önnen wir uns ſchlüſſig machen.Winde Antrag e e wird mit großer Mehrheit angenommen,

Letzter Gegenſtand iſt die dritte Leſung des
ne reeseſevesUnter großer Spannung erklärt:Sie eher Erw. Der Reichstag hat geſtern Anträge

angenommen, die über die Kommiſſionsbeſchlüſſe hinausgehen
und von uns als unannehmbar bezeichnet worden ſind. Der
Bundesrat hat ſich geſtern noch einmal mit der Angelegenheit be
ſchäftigt und beſchloſſen, dem Beſöldungsgeſetze die Zuſtimmung
zu verſagen, falls der Reichstag die Kommiſſionsbeſchlüſſe nicht
wiederherſtellt. (Lärm links.) Danach liegt das Schickſal der
Vorlage in Jhrer Hand! (Rufe links: Jn Jhrer Hand!) Jrrig
wäre auch die Annahme, daß ſpäter für die Beamten mehr zu er
reichen ſei. Bei einer etwaigen Wiedereinbringung der Vorlage
werden weitere Zugeſtändniſſe von der Regierung nicht zu er-
langen ſein. Jch kann deshalb nur empfehlen, auf den Boden der
Kommiſſionsbeſchlüſſe zu treten.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Wir wollen die Verantwortung für
das Scheitern der geſamten Vorlage nicht übernehmen und
ſtimmen daher für die Kommiſſionsbeſchlüſſe.

Abg. Singer (Soz.): Der Umfall des Zentrums war ſchon
geſtern vorauszuſehen. Will die Regierung etwa das Anſehen
des Reichstags heben, indem ſie ihm die Piſtole auf die Bruſt
ſetzt? Wäre der Bundesrat vom Volke zu wählen, dann würde
er ganz anders ſprechen. Wir halten an den Beſchlüſſen zweiter

Leſung feſt. 2f Dattmann (wirtſch. Vagg.): Jn der mehrfach erwähnten

Beamtenverſammlung am Friedrichshain iſt von einem Abge-
ordneten geſagt worden, es ſei unbedingt Pflicht des Hauſes, dem
Reiche für die Beſoldungsreform die nötigen Mittel zur Ver-
fügung zu ſtellen! (Lebh. Hört! hört!)) Selbſt die Beamten
ſagen jetzt, man ſolle zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen zurückkehren.
Aber die Beamten ſind eben vernünftiger als Sie (nach links).
Sie (links) treiben hier gewöhnliche Demagogie! (Lebh. Beifall
rechts.9 Sigepräfident Kaempf ruft den Redner zur Ordnung.

Abg. Lattmann (fortfahrend): Auch hier iſt die Vernunft
wieder auf der Rechten, die Unvernunft auf der Linken. (Lärm
links.)

Vizepräſident Kaempf: Es iſt unzuläſſig, einem Teil des
Hauſes Unvernunft vorzuwerfen. (Heiterkeit rechts.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) hält an den Beſchlüſſen zweiter
Leſung feſt.

Abg. v. Oldenburg (konſ.): Bisher war es den Sozialdemo-
kraten vorbehalten, die Deckung zu verſagen, aber unerreichbare
Anträge zu ſtellen. Jetzt hat die ganze Linke dieſe Gewohnheit
angenommen. ((Lebh. Zuſtimmung rechts.) Sie (nach links)
unterſchätzen aber das Verſtändnis der Beamten für die
Situation. Wäre es auf Sie (nach links) angekommen, ſo wären
die verbündeten Regierungen nicht in der Lage, den Beamten
auch nur einen Pfennig zu bewilligen. (Lebh. Beifall rechts.)
Wir übernehmen nicht die Verantwortung für die Zerſtörung
der Hoffnungen, welche die Beamten berechtigterweiſe ſeit Jahren
auf den Reichstag ſetzen. (Lebh. Beifall rechts.)

Die Erörterung ſchließt. Die Abſtimmung über den Antrag
Dröſcher (konſ.), der die Kommiſſionsbeſchlüſſe wiederherſtellt, iſt
namentlich. Der Antrag wird mit 234 gegen 79 Stimmen bei
14 Enthaltungen angenommen. Die Vorlage wird en bloc an-
genommen. Jn der Geſamtabſtimmung wird die Vorlage mit
317 Stimmen bei 13 Enthaltungen angenommen.

Staatsſekretär Kraetke bekämpft eine Reſolution Baſſermann,
die eine Perſonalreform in der Poftverwaltung und zugleich ein
erweitertes Aufrücken von Poſtaſſiſtenten in höhere Beamten-
ſtellen verlangt.

Abg. Dr. Dröſcher (konſ.): Was Abg. Baſſermann will, ſagen
viel beſſer die beiden Reſolutionen, die wir bei der Etats-
beratung angenommen haben.

Die Reſolution wird abgelehnt.
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Abg. Baſſermann (nl.) dankt dem Präſidenten

ſchickte und gerechte Leitung der Geſchäfte.
Präſident Graf Stolberg dankt und überträgt den Dank auch

auf Vizepräſidenten und Schriftführer.
Nunmehr verlieſt
Staatsſekretär Dr. v. Bethmann- Hollweg eine Allerhöchſte

Botſchaft, nach der die Verhandlungen des Reichstags für ge
ſchloſſen erklärt werden.

Präſident Graf Stolberg: Wir trennen uns mit dem Rufe:
Se. Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer und Herr lebe hoch!
(Das Haus ſtimmt lebhaft in den Ruf ein, während die Sozial
demokraten eilend den Saal verlaſſen.)

Schluß 343 Uhr.

für die ge

Ausland.
Frankreich. Der Senat hat die Telegraphen-Kon-

vention zwiſchen Frankreich und Deutſchland vom
2. Juni 1908 angenommen. Ferner nahm er den Geſetz
entwurf betreffend das Verbot der Bleifarben in der Faſſung
der Kammer an.

Großbritannien. Vom Unterhaus wurde nach fünftägiger
Beratung am Dienstag Artikel 2 des Finanz geſetzes mit
302 gegen 114 Stimmen angenommen. Das Finanzgeſetz wird
r bereits ſeit elf Tagen beraten, wobei die Sitzungen ver
chiedentlich bis morgens 4 Uhr ausgedehnt wurdeu.

Türkei. Die Kammer nahm nach kurzer Debatte den
Vertrag mit den Orientbahnen an,

Zu den Vorgängen in La Paz. Die peruaniſche Re
gierung beſchloß, bei der bolivianiſchen Regierung wegen
der Angriffe auf die peruaniſche Geſandtſchaft in La Paz und
auf verſchiedene Peruaner in Bolivien Proteſt einzulegen.

Später erfahren wir aus La Paz: Die Regierung hat
es abgelehnt, den argentiniſchen Schiedsſpruch betreffend die
Grenze zwiſchen Peru und Bolivien anzuerkennen. Jn ge
wiſſen Kreiſen wird dies einer Kriegserklärung gleich
erachtet. Die Ruheſtörungen dauern immer noch an. Die
Peruaner beginnen das Land zu verlaſſen. Die Geſandten
Perus und Argentiniens erwarten augenblicklich die letzten
Jnſtruktionen von ihren Regierungen.
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Aus Nah und Fern.
Ein verheerender Wolkenbruch iſt in Orizaba (Mexiko)

niedergegangen, wobei über hundert Menſchen umge-
kommen ſind.

Nichts als Regen. Das „Lindauer Tageblatt“ meldet: Jn-
folge andauernden Regens iſt der Bodenſeeſpiegel um
46 Zentimeter geſtiegen. Auf der Bodenſeegürtelbahn ſtürzte
bei Waſſerburgbühl kurz nach dem Paſſieren eines Güterzuges
der Bahndamm auf 100 Meter Länge ein, ſo daß der Verkehr bis
auf weiteres unterbrochen iſt. Jm Zillertal verurſachen
die andauernden Regengüſſe große Verheerungen. Der ange
ſchwollene Alpbach riß eine Brücke weg, zerſtörte die erſt im Vor-
Fder Aeten Schutzbauten und überſchwemmte Wieſen und

erkrckit e r d g dem 12. Juli ſind 77 Neu
nungen un odesfälle an Cholera i iSohn Erkrankten beträgt 792. 5 gu werzetgwen. Die

„Schweres Exploſionsunglück. Jm Laboratorium Rapidin,Aktiengeſellſchaft, Birkenwerder, wurde geſtern ein ſchreres
Exploſionsunglück dadurch herbeigeführt, daß der Direktor Stein
hard beim Experimentieren eine Flaſche fallen ließ. Es erfolgte
eine heftige Exploſion. Direktor Steinhard, ſeine zum Beſuch bei
ihm weilende Braut Erna Wilzek aus Hamburg und ſein drei-

2 n Brandwunden. Dem Direktorr die Hau völlig verkohlt. Alle wurden in die KönigliKlinik nach Berlin übergeführt de Wage
Hagel und Schnee. Jnfolge des über Milleſimo in der Lom-

bardei niedergegangenen furchtbaren Hagelwetters lag ſtunden-
lang eine 10 Zentimeter hohe Schicht Hagelkörner in den Straßen.
Die Temperatur war 10 Grad unter Null. Jm Aroscia
tale fiel Schnee. Alle Hügel in der Umgebung Bellunos waren in
Weiß gehüllt.

Eine große Räuberbande aus der Khotgegend überfiel, wie wir
aus Simla erfahren, am 10. d. Mts. eine aus einem Unteroffizier
und ſieben Mann beſtehende Abteilung, die zu dem Kajuri-
poſt en im Tochital gehörte, und tötete alle bis auf den
Unteroffizier, der verwundet entkam. Die Räuber wurden ſodann
Wie r des r mit Hilfe von 50 Mann eines
indiſchen Regiments angegriffen und zurückgeworfen einFeind drei Tote hatte. Jan ar raeworſen, wobet der

C. E. Wann wurde der Feminismus geboren? Der „Mar
zocco“ glaubt auf dieſe Frage Antwort geben zu können: An einem
Dezemberabend des Jahres 1848 erſchien in einem Pariſer
Kaffeehauſe eine „Bürgerin“ in rotem Gewande, mit blauer
Schürze und dreifarbiger Krawatte; auf dem Haupte trug ſie die
hiſtoriſche phrygiſche Mütze. Dieſe Frau war die erſte Frauen-
rechtlerin! Andere Frauen ſchloſſen ſich ihr an, und immer lauter
ertönte der Ruf nach einer „Republik der Frauen“ die Männer
im allgemeinen und die Ehemänner im beſonderen erhielten den
Titel „Tyrannen“. Man gründete einen Frauenklub, der ſich
„Klub der Veſuvianerinnen“ nannte. Jn dieſem „feuerſpeienden“
Klub ſuchten ſich in bedrohlicher Eruption die kühnſten Jdeemn
Bahn zu brechen: man forderte z. B. die Gründung eines Staates
im Staate, eines Staates, der ſich ausſchließlich aus weiblichen
Elementen zuſammenſetzen ſollte. Die kriegeriſch geſtimmten
Frauen bildeten unter dem Namen „Legionen der Veſuviane-
rinnen“ Bataillone, und nun tauchte natürlich die Frage auf:
„Was ziehen wir an?“ Einige waren für Pluderhoſen, die bis
zum Knie reichen ſollten, andere für einen militäriſch kurz ge
ſchnittenen Rock. Den Pariſern machte die Sache natürlich großen
Spaß; die Frauen ließem ſich aber nicht einſchüchtern, hielten das
praſſelnde Witzfeuer und ſelbſt derbe Karikaturen ruhig aus und
trugen ſtolz ihr Banner, auf welchem mit Goldbuchſtaben ge
ſchrieben ſtand: „Emangipation der Frau“. Sie gaben zwei
Zeitungen heraus, das „Journal des Cotillons“ und die „Voix
des femmes“; vie letztere führte den Untertitel: „Sozialiſtiſche
Tageszeitung, Organ der Jntereſſen aller Frauen“. Männer
wurden zu den Verſammlungen der Umſtürzlerinnen nicht zuge-
laſſen. Es kam aber vor, daß ſich Mannsbilder in einer Verklei-
dung einſchlichen; wurden ſie entdeckt, ſo ging es ihnen ſehr
ſchlecht: ſie bekamen dann von zarten Frauenhänden Prügel, die
mit Männerfäuſten auch nicht beſſer hätten appliziert werden
können. Die Führerin dieſer Frauenrechtlerinnen war Jeanne
Dervin, die alles mögliche anſtellte, um ſich einſperren zu laſſen;
in ihren Mußeſtunden moleſtierte ſie in Männertracht die Be
hörden, um ihre Eintragung in die Wahlliſten durchzuſetzen.

Die Tochter als Mörderin der Mutter. Jn Jemappes
hat ein 16jähriges Mädchen, das gegen den Willen der Mutter
die Kirmes beſuchte und erſt am Vormittag nach Hauſe kam, die
Mutter mit einem Raſiermeſſer getötet. Sie wurde verhaftet.

Die Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

erläßt eine dringende Bitte um Mitarbeit. Die Not, mit der ſie
ſich befaßt, iſt eine der älteſten und ernſteſten Nöte der Menſch-
heit; ſie iſt lange üherſehen, endlich erkannt, aber noch immer
brennend. Sie in ſtiller, planvoller Arbeit zu mindern, ſoweit es
in Menſchenkraft ſteht, iſt Aufgabe der Gefängnisgeſellſchaft, mit
der ſie nicht nur den Gefangenen, ſondern ebenſo ſehr dem ganzen
Volke dient. Dieſes Werk der Menſchenhilfe iſt aber noch viel zu
ſehr einigen Wenigen, als den vermeintlich dazu beſonders Be
rufenen, überlaſſen geblieben; mit Unrecht. Da es ſich um eine
der wichtigften Fragen des Volkslebens, um eine allgemeine Not
handelt, ſo ſollten auch die Beſtrebungen, die ſie bekämpfen, all
gemeinſte Unterſtützung finden.

Die Fürſorge für den Strafentlaſſenen ſowie die Sorge
für die Familie des Gefangenen iſt die erſte Pflicht der Gefängnis-
geſellſchaft. Aber da vorbeugen ebenſo wichtig iſt wie heilen, ſo
iſt nicht abzuwarten, bis der Menſch zu Falle kommt, ſondern es
iſt zu verhüten, daß dies geſchieht. Die Urſachen des Ver-
brechens ſind daher im Auge zu behalten. Ein erſchreckend großer
Teil aller Vergehen und Verbrechen iſt mittelbare oder unmittel-
bare Folge des Mißbrauchs geiſtiger Getränke. Es iſt feſtgeſtellt,
daß jedesmal in hundert Fällen, 46 Fälle von Mord, 48 von
Diebſtahl, 63 von Totſchlag, 64 von ſchwerer Körperverletzung,
69 von Raub, 76 von Widerſtand gegen die Staatsgewalt, 77 von
Sittlichkeitsverbrechen in trunkenem Zuſtande begangen wurden,
daß von 100 Fällen militäriſchen Aufruhrs 88, von 100 Fällen
tätlichen Angriffs gegen Vorgeſetzte. 75 in der Trunkenheit ge-
ſchehen. Es iſt ferner Tatſache, daß die Nachkommenſchaft der
Trinker infolge erblicher Belaſtung wie übler Erziehung vielfach
dem Gefängniſſe zugeführt wird. Es ſei an zwei andere Krebs-
ſchäden am Körper unſeres Volkes erinnert, an die Gewerbsun-
zucht und die Wanderbettelei. Dadurch, daß dieſe beiden Uebel
ſedes Rechts und Ehrgefühl, jede Luſt zur Arbeit, jeden ſittlichen
Halt zerſtören, entwickeln ſie einen fruchtbaren Nährboden für das
Verbrechen.

Ferner iſt von höchſtem Wert, wie geſtraft wird. Sittlich
wirkſame Vollziehung der Strafe iſt das erſte und beſte Stück der
ſpäteren Fürſorge für den Entlaſſenen. Wichtig iſt auch die Be
handlung der Jugendlichen, der Unverbeſſerlichen,
der geiſtig Minderwertigen, der geiſteskranken Verbrecher, die
Frage der Eidesart, der Willensfreiheit, Polizeiaufſicht uſw. Auf
all dies richtet die Gefängnisgeſellſchaft ihr Augenmerk.

Jhre Hauptaufgabe beſteht natürlich darin, dem ent-
laſſenen Gefangenen zur Rückkehr ins Leben hilfreiche Hand zu
bieten. Sie möchte deshalb Freunde und Vertrauensmänner in
Stadt und Land gewinnen, die ſich gerne und tatkräftig der Ent
laſſenenm annehmen. Ein unentbehrliches Stück der Arbeit iſt auch
die Sorge für die Familie des Gefangenen. Jn der Für-
ſorge für die Familie des Gefangenen wird gerade die Frau ein
ungemein dankbares, ihrer Eigenart entſprechendes Feld zu
ſegensreichem Wirken finden. Die Gefängnisgeſellſchaft hat ein
Heim für Jugendliche, d. h. für beſtrafte junge Leute bis
zum Alter von 18 Jahren, zur vorübergehenden Unterkunft. Ein

zweites, der der Frauenhilfe für Gefangenenfürſorge in Halle
a. Saale gegründetes Heim bietet weiblichen Straf-
entlaſſenen Zuflucht, bis eine geeignete Verſorgung ge-
funden iſt. Weit bedeutender iſt die dritte Einrichtung, die
Schreibſtube, die die Fürſorge für gebildete bezw. ſchreib
r Strafentlaſſene bezweckt. Die Schreibſtube in
Halle iſt imſtande, jeden gebildeten Beſtraften ſofort nach ſeiner
Entlaſſung aufzunehmen. Sie gibt ihm Gelegenheit, ſich durch
Schreibarbeit Brot zu verdienen, ſich zu ſammeln und ſich in Ruhe
für die Rückkehr ins Leben vorzubereiten. Sie dient dem ganzen
Arbeitsgebiete, der Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt.
Erhöht wird der Wert der Schreibſtube noch durch das mit ihr ver
bundene Heim. Es wird von der freien Liebestätigkeit faſt aus
ſchließlich Halleſcher Kreiſe unterhalten und bietet bis zu 16 Jn
ſaſſen gegen geringes, von ihrem Schreibverdienſte abgezogenes
Entgelt Wohnung und Koſt. Schreibſtube, Heim, Wohnung des
Schriftführers, der auch Seelſorger am Gerichtsgefängnis iſt, wie
die Wohnung des Hausvaters ſind in dem der Geſellſchaft ge
hörenden Hauſe Karlſtraße 16 in Halle. Dieſe Vereinigung er-
möglicht eine geregelte Hausordnung und ſtändige wechſelſeitige
Fühlung.

So ſei denn die Gefängnis geſellſchaft dem Wohl
wollen weiter Kreiſe empfohlen. Der Jahresbeitrag beträgt für
Einzelperſonen 3 Mk., für Körperſchaften nicht unter 10 Mk. Der
Vorſitzende iſt Geh. Konſiſtorialrat Profeſſor D. Hering
in Halle, Schatzmeiſter Strafanſtaltsdirektor Langebartels
in Halle, Schriftführer Paſtor Haarmann in Halle.

Letzte Telegramme.
Die Truppen des Schahs haben ſich ergeben.

Konſtantinopel, 14. Juli. Nach in hieſigen perſiſchen
Kreiſen eingelaufenen Telegrammen haben ſich die Truppen des
Schahs den Bachtiaren ergeben.

Fes angegriffen. Mulay Hafids Schickſal unbekannt.
Madrid, 14. Juli. Nach einem in Ceuta eingetroffenen

Briefe ſoll der Roghi an der Spitze zahlreicher Stämme Fes an-
gegriffen haben und nach ſtarken Verluſten in die Stadt einge-
drungen ſein. Das Schickſal Mulahy Hafids ſei unbekannt, ebenſo
der ſchließliche Ausgang des Kampfes.

Vom Automobil überfahren.
Magdeburg, 14. Juli. Das Automobil des Grafen Sch. über-

fuhr einen 16jährigen Fleiſcherlehrling, der hoffnungslos dar-
niederliegt.

Verbotener Feſtzug.
Hadersleben, 14. Juli. Ein Feſtzug der vereinigten däni-

ſchen Geſängvereine iſt aus politiſchen Gründen verboten worden.

Hochwaſſervorherſage.
Magdeburg, 13. Juli. Nach Mitteilung der hydro-

graphiſchen Landesabteilung der Statthalterei zu Prag iſt
für Torgau ander Elbe am Freitag abend,
den 16. d. Mts. am Pegel ein Höchſt ſtand von 4 m
zu erwarten.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 14. Juli 189 0.

Börſen- und Handelsteil.
y. Jn der Sitzung des Verwaltungsrats der Otavi Minen

und Eiſenbahn-Geſellſchaft, Berlin, wurde am Dienstag der von
der Direktion vorgelegte Geſchäftsbericht und die Bilanz ſowie
Gewinn und Verluſtrechnung für das 9. Geſchäftsjahr vom
1. April 1908 bis 31. März 1909 genehmigt. Nach Ab
ſchreibungen von 415 000 im Bergbanu ſowie Ausſtattung
des Erneuerungsfonds der Eiſenbahn in Höhe von
328 609 M beträgt der erzielte Reingewinn 4339 057
Nach Dotierung des Reſervefonds mit 10 Proz. wurde die
Verteilung einer Dividende von 11 Pro z. auf die Anteile
und von 6 M auf jeden Genußſchein beſchloſſen.

W. Bei Vergebung des Kohlenbedarfs der öſterreichi-
ſchen Staatsbahnen erhielt Niederſchleſien 85000
Tonnen zugeteilt.

W. Wollauktion in London am Montag, den 12. Juli. (Ver-
ſpätet eingetroffen.) Tendenz ſtetig bei unveränderten Preiſen.

Am Dienstag, den 13. Juli, war die Wollauktion lebhafter bei
allgemein feſter Preistendenz.

A. Prodnkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 14. Juli. Getreide und Futter mittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher und Sommer- gut 273--277 bis mittel gering

do. Sommer- gut A, mittel bisKolben Sommer- qut A. do. Rauh
gut Al., do. ausländiſcher gut 264-274 A. Roggen
flau, inländ. gut 183 bis 186 feinſter über Notiz,
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

AG, mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
136 138 feinſte über Notiz, Hafer ruhig, inländiſcher gut
204208 aus ländiſcher 188—-196 Mats ſtetig, runder
gut 156 160 amerikaniſcher bunter M. Erbſen
hieſige Viktorig gut bis grüne Folger A.

L. Hamburg, 13. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchließl ich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 2495 Weſtern 251 Hard-
winter II Aug. 250x Sept. 249 Roſafé 79/80 kg ſchwim.
265 AC., Juni Juli 265 Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 264
Juni/ Juli 264 Ulka 9 Pud 30 ſchwim. 258 AC., 10 Pud 5 ſchwim.
262 Sibiriſch. 74/75 kg ſchwim. 2441 Walla Walla ſchwim.
261 Auſtral. ſchwim. 268 AC, Chile ſchw. 266 Roggen:
Südruſſ. Taganrog 9 Pud 10/15 prompt 195 A. Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchw. 130 Juli 131 A. Aug. Okt.
129 C Hafer: Petersburg. 46/47 kg 2 9 Juli neu 180
46/47 kg 3 Juli alt 1794 C Mais: La Plata loko 1491
Mai Juni 1503 AC, Juni Juli 150 AC, Juli Aug. 150 Mixed
Jan. März 147 A.

Berlin, 13. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen inländ.

191,00 September bis ab Bahn und freiMühle. Hafer märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
211--217 AC, mittel 205--210 gering 199 204 ruſſ. und

bis
do.

Donau feiner 200--213 AC, mittel 188 199 gering 180--187
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerikaniſcher mixed abfallender
172 bis 180 AC, runder 158 164 AG, abfallender 163--156
frei Wagen. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 160
bis 175 gute 176 186 ruſſ. u. Donau leichte 137- 143 AC,
ſchwere 144 159 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausl. Futterware mittel 200--208 Taubenerbſen 209--220
ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 33,50--36,50 A. Roggen
mehl 0 und 1 23,50 bis 25,50 A. Weizenkleie 11,50--12,60
Roggenkleie 12,60--13,10 Mittagshörſe: Weizen Juli 261,25
bis 261,50--261,00 261,25 AC, Septbr. 232,75--233,25 Oktober
229,50--230,00 Dezember 227,25 C. Roggen inländ. 192,00
ab Bahn, Juli 192,75 193,00-192,50 September 185,25 bis

188,50--185,25 Oktober 185,25 Dezember 185,25 185,50
bis 185,25 Hafer Juli 182,00 September 170,75 171,00 AC.,
Oktober 176 Br., Dezember 169,75 170,00 Weizenmehl 00
33,50--36,50 Roggenmehl 0 und 1 23,60 25,50 A. Rübbl
Oktober 55,30 55,50 40 Dezember 55,50 55,70 55,60

L. Weltmarkt, Berlin, 13. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
251,25, Sept. 233,25. NewyorkRed Winter Nr. 2 loko 187,85, Sept. I81,50,
Chicago Northern J Spring, Juli 183,70, Sept. 169,90. Liverpoo
Red Winter Nr. 2, Sept. 194,35. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 232,90.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 183,90. Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 192,56.
Sept. 185,25. Odeſſa 919 einſchl. Bordoſpeſen loko 136,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 182,00, Septbr. 171,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Juli 130,15. Buenos-
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 13., Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
Weizenſtroh 1,80 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen

ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuyren: Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A. Weizenſtroh C
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten (altes),

ohne Angebot (neues) hieſiges (4,00--4,25); gute fremde Sorten
(altes) bei Partien: 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware 5,00
(5,50 neue Ware nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen; frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häückſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier .4
im einzelnen vom Lager hier

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 13. Juli. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25--25,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 13. Juli. Kartofſelſtärke 24,75 25,26 Mk., Kartofſel-
mehl 24,75--25,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer ſtorn

branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.
Hamdurg, 13. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli G.,

Juli-Auguſt G., AuguſtSeptember G
Oele und Delfrüchte.

Köln, 13. Juli. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 13. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſerdam, 13. Juli. Leinöl träge, loko Auguſt

Sept. Dezbr. 251 Januar-April 26 MaiAug.
W. Veſt, 18. Juli. RNaps per Auguſt 14,20 Gd., 14,30 Hr.

Odeſſa Ulka 925 3 400

Zucker.
W. Hamburg, 13. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juli 19,50, per Auguſt 10,57x, per Oktober 10,02. per Dezember 9,97,

per März 10,174, Mai 10,30. Tendenz: ſtill.W. Londen, 13. Juli. 96 o Java Zucker prompt matt, 11 ſh. 4& d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 Juli ruhig, 10 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee
Kaffee-TerminNotierungen.

Dezember
Nur fürrHamburg, 13. Juli. 30 G.,aperage W e dte chdärz 30 G., Mai 3 Tendenz: ruhig.herd 18, Juli. JavaKaſſee, good ordinary, ſtetig,

loko 40 7Havre, 13. Juli. Kaſſee. Good average Sanlos Sept. 41,75,
Dezember 39,75, März 39,00, Mai 39,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeirs, 12. Juli. Kaſſee. Zufuhren 18 000 Sack
in Rio, 44 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
13. Juli. Baumwolle, feſt, Upland middling

loko 65 Pfg.ÄAntwerpen, 13. LaPlataZug Type B. Juli
5,671 bez., März 5,45 bez. Behauptet,Liverpool i8. Juli. Baum wolle. Umſatz 8000 Vallen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Flau. Per Juli 6,74,
per Juli-Auguſt 6,74, per Auguſt-Septbr. 6,69, per Sept.Okt. 6,67,
per Okt.Nov. 6,65, per Nov.Dez. 6,63, per Dez. Jan. 6,63, per
Jan.Febr. 6,63, per Febr.März 6,64, per MärzApril 6,64.

Bremen,

Petroleum.
Hamburg, 13. Juli. Petroleum ſlau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 13. Juli. Bancazinn träge, loko 79/,.S 12. van Wiiber en L. ChiliKupfer 58! 16 Lprl,
per 3 Monate 987 Lſtrl., Blei, ſpan., 128/, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1307 Lſtrl., Zink 221 Lſtrl.

Glasgow. 13. Juli. Roheiſen. Scotch warrants z. d.
Warrants Middlesborough III 48 sh. àä.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 14. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 320 Rinder und zwar 14 Stiere,70 Ochſen, 77 Bullen, 159 Kühe u. Kalben, 309 Kälber, 284 Schaſvieh
uſw., 993 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere u nd
Ochſen: A. 40--42, B. 37--39, 0. 34--36, D. 31 bis
33, B. 27 bis 30 Bullen: A. 36 bis 38, B. 33-35,
C. 30 32, D. 26 29 A. Kalben u. Kühe: A.B. 31--34, O. 28--30, D. 24--27, E. 20--23 A. Kälber:
A. 50--55, B. 40--46, 0. 26 36, D. 25 33 c. Schafe: A. 36
bis 38, B. 33-—35, O. 26—33 Schweine (mit 20 o Tara):
A. 72--78, B. 69--71, 0. 66- 68, D. 60 66 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 20 Rinder, 56 Kälber,
34 Schafe, 36 Schweine,

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYoerk, 13. Juli. Roter Winter-Weizen loko 122, per

Juli 1278/,, per Sept. 118/,, per Dez. 116 per Mai r
Mais per Juli W per a 75, per Dez. 679 Mehl 5,30,

eidefracht nach Liverpool 1Getre ne eee 13, Juli. Weizen per Juli 120, per Sept. 1107

i Sept. 67Mat wrhert, g. Juli, Petroleum Standard white in New
ork 8,40., do. in Philadelphia 8,35, do. in Refined Caſes 10,80, do.

dit Balanees at Oil City 163.x W. NewoePYort, 13. Juli. Schrnalz Weſternſteam 22,05, Rohe und

Brothers 12,25.
M Verantwortklich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales V. Arthur Vierbach
Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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